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Wirtschaftsrecht: Stichtag für den Onlinehandel rückt näher: Verbraucherrechte-
richtlinie 2011/83/EU tritt zum 13. Juni 2014 in Kraft 

 

31.03.2014 

Gleichzeit wird die Richtlinie in nationales Recht umgesetzt. Durch die neuen Regelungen 
wird das Fernabsatzrecht weitgehend umgestaltet und europaweit vollharmonisiert. Hiervon 
können Verbraucher als auch Unternehmer profitieren, da der grenzüberschreitende Handel 
künftig höhere Rechtssicherheit bieten wird, als bislang.  

Dem Onlinehandel stehen allerdings grundlegende Neuerungen bevor, welche insbesondere das 
Widerrufsrecht bei Fernabsatzverträgen betreffen. Als wichtige Änderungen sind zu nennen: 
 
- Eine europaweit einheitliche Widerrufsfrist von 14 Tagen, deren Beginn an die Art der Waren-

lieferung geknüpft ist. 
 

- Entfall der „unendlichen“ Widerrufsfrist bei fehlerhafter Belehrung über das Widerrufsrecht. Die 
Frist verlängert sich auf maximal 12 Monate nach Ablauf der eigentlichen Widerrufsfrist. 
 

- Es gilt eine neue Musterbelehrung. 
 

- Der Verbraucher hat gelieferte Waren im Falle des Widerrufs binnen 14 Tagen zurückzusen-
den. Dem Unternehmer steht bis zum Erhalt der Ware oder Nachweis der Rücksendung ein 
Zurückbehaltungsrecht zu.  
 

- Die Kosten der Rücksendung trägt grundsätzlich der Verbraucher. Die „40 €-Klausel“, also die 
Möglichkeit, Rücksendekosten vertraglich auf den Verbraucher abzuwälzen, entfällt. 
 

- das Rückgaberecht entfällt ersatzlos. 
 

 
Für den Onlinehandel ergeben sich somit einige Vorteile gegenüber der bisherigen Rechtslage. 
Insbesondere hat künftig der Verbraucher die Kosten der Rücksendung zu tragen, während der 
Unternehmer gleichzeitig die Rückerstattung des Kaufpreises verweigern kann, bis er die Rück-
sendung oder einen Nachweis über die Rücksendung erhalten hat. Um hiervon profitieren zu kön-
nen, hat der Händler allerdings bestimmte Informationspflichten zu beachten; bei Fehlern droht in 
der Regel ein Rechtsverlust.  
 
Kernpunkt der Umstellung auf die neue Rechtslage dürfte sicherlich die neue Muster-
Widerrufsbelehrung darstellen, welche erstmals europaweit einheitlich ausgestaltet wird. Gegen-
über der derzeit gültigen Musterbelehrung wird das neue Muster an die Art der Lieferung anzupas-
sen sein, da das Gesetz den Beginn der Widerrufsfrist hiervon abhängig macht. So beginnt die 
Widerruffrist im Falle einer einheitlichen Lieferung mit dem Erhalt der Ware, im Falle einer einheitli-
chen Bestellung, welche in Teillieferungen versandt wird oder der Lieferung einer Ware in mehre-
ren Teilsendungen, jedoch mit dem Erhalt der letzten Teillieferung. Weiterhin ist darüber zu beleh-
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ren, ob die Ware abgeholt wird, der Händler die Rücksendekosten trägt oder, wenn die Ware nicht 
postversandfähig ist, über die Höhe der Rücksendekosten, was ebenfalls von der konkret bestell-
ten Ware und der Liefermethode abhängen kann.  
Eine für alle in Betracht kommenden Konstellationen einheitliche Musterbelehrung zu formulieren 
gestaltet sich somit deutlich problematischer al s nach der bisherigen Rechtslage.  
 
Eine Übergangsregelung wird es für den Handel nicht geben. Das bedeutet, die neue Widerrufsbe-
lehrung muss am Stichtag verfügbar sein, während bis dahin das alte Muster gilt.  
 
Falls Sie Fragen zu dem Artikel haben, kontaktieren Sie uns einfach per E-Mail unter wag-
ner(at)webvocat.de oder telefonisch unter 0681/ 95 82 82-0. 
 
Wir helfen Ihnen schnell und kompetent. 
 
Ihr Ansprechpartner für weitere Fragen ist:  
 
Rechtsanwalt Thorsten Dohmen LL.M.   
 
WAGNER Rechtsanwälte webvocat® - Small.Different.Better 

 

 

______________________________________________________________________________ 

WAGNER Rechtsanwälte webvocat® 

Weitere interessante News finden Sie auf unserer Webseite www.webvocat.de 
Wenn Sie diesen Newsletter nicht mehr erhalten möchten, senden Sie bitte eine Email an: wag-
ner@webvocat.de 
______________________________________________________________________________ 
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